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Halleſches Fageblatt
Bezugspreis 59 Pfg monatlich frei ins Hand

Mat Zuſtellung der an e den Blätter monatlich
mehrdie Poſt Ausgabe A ahee Humor Blätter Mk 80

s 8 mit den Hum Blättern 10
vierteljährlich außer Beſtellgeld

en Preis 20 Pfg pro Zelle auswärtige Anzeigen 3075 Pig pro Beilagen nach in
Haupl Expedittiont

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Rummer umſaſzt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg Gotha hat mit ſeiner
Gemahlin am Sonntag in Koburg feierlichen Einzug gehalten

Der Fürſt Leopold zu Lippe hielt am Sonnabend ſeinen offiziellen
Einzug in Detmold und eröffnete dann den Landtag

Der Botſchafter Freiherr Speck von Sternburg überbrachte dem Präſi
denten Rooſevelt die Glückwünſche Kaiſer Wilhelms II zum Ergebnis
der ruſſiſch japaniſchen Friedensverhandlungen

Das erſte Denkmal für Kaiſer Wilhelm J in Bayern wird am
14 November in Nürnberg in Gegenwart des Kaiſerpaares enthüllt

Jn Petersburg erfolgte am Sonnabend die Freilaſſung der politiſchen
Gefangenen die von der Amneſtie betroffen werden

Graf Witte hat alle Forderungen der ausſtändigen Eiſenbahner für
bewilligt erklärt

Jn Finnland droht der Abfall vom Zarenreiche ruſſiſche Kriegsſchiffe
und ſtarke Truppenabteilungen ſind in Helſingfors eingetroffen

König Alfons XIII von Spanien
bei Kaiſer Wilhelm

Am heutigen Montag trifft der König Alfons von Spanien zum Be
ſuch an unſerem Kaiſerhofe in Berlin ein Die Reichshauptſtadt wird dem
jungen Könige der durch ſein prächtiges Weſen überall wo er im Auslande
erſchien die Herzen ge vann und ſich die lebhafteſten Sympathien erwarb

einen ſehr warmen Empfang bereiten Der Herrſcher e paniens vollendet
erſt im kommenden Mai ſein 20 Lebensjahr ſein Volk liebt ihn
ſchwärmeriſch Seine Lebensgeſchichte hat etwas unendlich anziehendes
ſchon in der Wiege trug er die Königskrone Schwere Krankheit die das
Leben des Königskindes ernſtlich gefährdete brachte den kleinen Alfons

dem Herzen ſeines Volkes noch näher Jm Alter in dem andere
Sterbliche in Freiheit und Ungebundenheit ihr Leben erſt zu geniegen be
ginnen mußte Alfons XIII die ſchwere Königspflicht auf ſich nehmen
Er war erſt 16 Jahr alt als er die bis dahin von ſeiner Mutter ge
leitete Regierung ſelbſtändig übernahm Und notz ſeiner großen Jugend
und ſeiner zarten Körperbeſchaffenheit übte er ſeine Regierungspflichten
mit heiligem Ernſt und peinlicher Gewiſſenhaftigkeit aus Das große
Vertrauen das er ſeinem Volke allerwegen entgegenbrachte wird ihm
mit aufrichtiger Treue und Liebe gelohnt Der goldene Humor
die Herzensgüte und Mildtätigkeit die er auch dem Geringſten ſeines
Volles gegenüber beweiſt haben ihn zum erklärten Liebling der ſpaniſchen
Nation gemacht Mit der Mutter des Königs der Königin Witwe Marie
Chriſtine geborenen Erzherzogin von Oeſtreich wetteiferte ganz Spanien in
rührender Fürſorge für den König Es he rſcht ein geradezu ideales
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Verhältnis zwiſchen dem jugendlichen Herrſcher und ſeinem Volke Er iſt
gar zu nett ſo ſagen die Leute überall wo Alfons XIII ſich blicken
läßt Und wenn er ſich jetzt auf deutſchem Boden befindet und am
heutigen Montag nachmittags ſeinen feterlichen Einzug in Berlin hält ſo
wird es dem Könige auch hier nicht an Beweiſen aufrichtiger und herzlicher
Sympathie fehlen

In dieſem perſönlichen Verhälimes in dieſer Beziehung von Menſch zu

Menſch liegt die weſentliche Bedeutung des ſpaniſchen Königsbeſuches gegen

die der politiſche Charakter der Viſite in den Hintergrund tritt Aber ſelbſt
verſtändlich ermangelt der Gaſtbeſuch des Königs Alfons am deutſchen
Kaiſerhofe auch des politiſchen Momentes nicht Spanien hat im Laufe ſeiner
Geſchichte mit England und Frankreich wiederholt die Waffen gekreuzt

es inmit Deutſchland hat ſtets Frieden und Eintracht gelebt
Und dieſes friedliche Verhältnis iſt zu einem freundſchaftlichen
herangewachſen Daß König Alfons auf die Freundſchaft Deutſch
lands nicht verzichten will das hat er erſt vor wenigen Tagen ge
legent ich des Beſuches des Präſidenten Loubet in ſeinem Trinkſpruch auf
dieſen dargetan Auch die Aufrollung der MarolkkoFrage an der Spanien
doch ein naheliegendes und ſtarkes Jntereſſe hat vermochte die vertrauens
vollen und freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen ihm und dem deutſchen
Reiche nicht zu trüben Trotz des handgre lichen Liebeswerbens Frankreichs
und Englands hat ſich König Alfons den klaren Blick nicht verdunkeln
laſſen er hält feſt an der Freundſchaft zum deutſchen Reiche deſſen ge
rechte und loyale Politik ihn mit Vertrauen erfüllt Und in dieſem Ver
trauen wird König Alfons während ſeines Berliner Beſuches noch geſtärkt
werden Man möchte wünſchen daß es ſeinem ernſten Bemühen gelinge
die wirtſchaftlichen Kräfte ſeines ſchönen Landes zu heben Spanien iſt
reich an natürlichen Schätzen nutzt es dieſe fleißig und rat onell aus dann
hebt ſich ſein Wohlſtand dann blüht ſein Handel dann erfetzen Reichtum
und Glück im Jnnern vollauf die äußere Machtſtellung die es einſt bejeſſen

aber unwiederbringlich verloren hat Aus dem Spanien um die Wende des
15 Jahrhunderts der Weltmacht in deren Grenzen die Sonne nicht unter
ging wurde das kleine Spanien das auf jede Seemacht verzichten mußte
und eine nennenswerte überſeeiſche Kolonie nicht mehr ſein eigen nennt
Aus der mächtigen einflußreichen Weltmacht in der die Millionen zu
ſammenfloſſen die lange Zeit der erſte Kulturträger und der Pfadfinder
für die Entdeckung neuer Weltteile war wurde das auf ſeinen europäiſchen
Beſitz beſchränkte Spanien in dem die bitterſte Armut herrſcht

Von Jntereſſe dürfte die Erwähnung ſein daß ein verwandtſchaftliches
Verhältnis zwiſchen unſerem Kaiſer und dem Könige Alfons beſtehen ſoll
Der Herzog Rudolf Ludwig von Braunſchweig Wolfenbüttel hinterließ nämlich

zwei Töchter von denen Eliſabeth Chriſtine als Gemahlin des deutſchen Kaiſers

Karls VI die Mutter der Kaiſerin Maria Thereſia und die Ahnirau aller
gegenwärtig lebenden Fürſten und Fürſtinnen wurde die unter ihren Vor
fahren eine nach 1736 geborene öſtreichiſche Erzherzogin zu verzeichnen

haben Die Mutter König Alſons XIII Marie Chriſtine iſt eine öſt
reichiſche Erzherzogin Die andere Tochter des Herzogs Rudolf Ludwig

von Braunſchweig Prinzeſſin Antoinette Amalie wurde die Mutter von
14 Kindern darunter einer Tochter die die Gemahlin des Prinzen Auguſt

Wilhelm desjenigen Bruders Friedrichs des Großen wurde der der
Stammvater des geſamten jetzigen preußiſchen Königshauſes und ſomit

auch des Kaiſers Wilhelm II geworden iſt
Das Programm für den Beſuch des Königs Alfons ſieht in erſter

Linie großen militäriſchen Empfang in der Haupiſtadt vor daun auch eine
feierliche Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden iſt es doch der erſte

Beſuch den der König von Spanien der Stadt Berlin macht Der Zeit
punkt des königlichen Beſuches iſt eigentlich nicht glücklich gewählt Aus
dem ſonnigen Süden kommend werden dem Könige der Unterſchied zwiſchen

der ſpaniſchen Farbenpracht und der zur Zeit kahlen Natur und dem
grauen Novembernebel im deutſchen Norden beſonders auffallen aber die

Herzlichkeit der Begrüßung die ihm ſicher iſt wird manches verdecken und

verwiſchen Jm übrigen bringt das Programm eine Feſtvorſtellung im
Opernhauſe Rekruten Vereidigung in Berlin und Potsdam Jagden bei
Berlin und in Springe in Hannover wohin der König in Begleitung des
Kaiſers ebenſo einen Abſtecher machen wird wie nach Magdeburg zum
Beſuche ſeines Jnfanterje Regiments Nr 66 Wir heißen König Alfons
in Deutſchland willkommen und hoffen daß er einen guten Eindruck in
ſeine Heimat mitnehmen wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 November Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
am Sonnabend mittag den argentiniſchen Geſandten Jndalecio Gomez
zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens und ſpäter den von der
Mandſchurei Armee zurückkehrenden amerikaniſchen Brigade General Barry
ſowie deſſen Adjutanten Kapitän Cloman Zur Frühſtückstafel waren unter
anderen geladen der italieniſche Botſchafter Graf Lanza und der Kloſter
probſt v Lilienkron der über die Herausgabe des Vollsliederbuches
Vorirag hielt Der Kaiſer ſandte ſeinen Hofzug dem König von
Spanien bis an die Schweizer Grenze entgegen den der König von Vaſel
ab benutzen wird

Uebereinen Glückwunſch des Kaiſers wird aus Waſhington
folgendes gemeldet Präſident Rooſevelt nahm am Sonnabend das
Feuhſtück beim deutſchen Botſchafter Frhr Speck von Sternburg ein
der dem Präſidenten die Glückwünſche Kaiſer Wilhelms zu dem Ergebnis

Mittelloſe Rädchen
Roman von H Ehrhardt

Erſter Teil
1 Kapitel

Suſe Meridies ſaß auf dem großen mit einer buntgeſtickten
Decke belegten Eßtiſch in der Mitte des Zimmers und baumelte
mit den Füßen Es war dies ihre Lieblingsſtellung wenn ſie
ſchlechter Laune war Und ſie war in letzter Zeit ſehr oft
ſchlechter Laune

Nu möchte ich bloß wiſſen warum ich Sonnabend nicht
auf den Reſſourceball gehen joll grollte ſie halb für ſich
halb zu dem jüngeren Bruder gewendet der an dem einzigen
Fenſter des etwas düſteren Zimmers ſaß und in einem Buche
blätterte ſiebzehn Jahre bin ich im September geweſen
Ruth hat längſt getanzt in dem Alter und ich kann ſitzen und
verſauern Worauf ich bloß warten ſoll Weißt Du s
vielleicht Heinz

Der hob ſein mürriſches ungeſund blaſſes Knabengeſicht
der Fragerin entgegen Er lachte ſpöttiſch auf kein hübſches
Lachen

Du biſt ein Schaf Suſe meinte er in der lümmel
haften Art halb erwachſener Jungen hörſt Du nicht täglich
bei uns das Gejammere übex die große Miſere und wunderſt
Dich noch daß die Eltern es nicht ſo eilig haben Dir auch
ſchon Balljähnchen und all das teure Zeug was Jhr nun mal
zum Anziehen bei einem Balle braucht zu kaufen Paß auf
wenn die Ruth erſt verlobt iſt kommſt Du auch gleich daran

Quatſch urteilte Suſe und in ihren dunkelblauen Augen
blitzten kleine zornige Flämmchen auf was Du davon ver
ſtehſt Wir Mädels brauchen wohl alleine Geld Das koſtet
wohl kein Geld wenn Du zwei Jahre in der Klaſſe bleibſt

Kräh nur nicht zu früh Suſe Dir paſſiert s auch noch
daß Du ſitzen bleibſt

Rachoruck verboten

Jch und ſitzen bleiben Suſe vergaß vor Entrüſtung
mit den Füßen zu baumeln das erlebſt Du nicht Kleiner
nicht einen neiun zehne krieg ich wenn ich will

Bravo klang s da von der Türe her deren Oeffnen
beide Geſchwiſter überhört hatten ganz recht haſt Du Wild
katze Wenn man ſo ein hübſches Mädchen iſt

Der Herr welcher dieſe Worte geſprochen ein hübſcher
blonder Menſch in der Mitte der Zwanztg vielleicht ſtand mit
ein wenig zur Seite geneigtem Kopf den dunklen Filzhut in
der Hand auf der Schwelle und muſterte halb amüſiert halb
bewundernd den kampfluſtigen Backfiſch auf der Höhe des
Tiſches Suſe war wirklich bildhübſch Sie ſchien wie ein
Sonnenſtrahl in dem lichtloſen Zimmer Aus ihrem zartfarbigen
Raſſegeſichtchen das ſehr hellblondes krauſes Haar reizvoll
umgoldete ſprühten die dunkelblauen Augen wie ein paar
Leuchtkugeln dem Beſucher entgegen Jm nächſten Moment
war ſie vom Tiſch herunter und ſtürzte auf den jungen Mann zu

Hans Du mußt mr helfen ſprudelte ſie ſtatt jeder Be
grüßung hervor Du kommſt mir wie gerufen Jch möchte nämlich
unmenſchlich gern Sonnabend auf den Reſſourceball gehen und
niemand im Hauſe will was davon wiſſen Rede Du mit
Ruth ſie hält viel von Dir wenn Du ſie bitteſt ſetzt ſie s
ſchon bei den Eltern durch

Er wurde rot So ein Backfiſch war doch manchmal
gräßlich indiskret Aber Suſe ſchien ganz unbefangen und ſo
verbarg er ſeine Verlegenheit geſchickt hinter einem ſcherz
haften Ton

Nun und die Belohnung Wildkatze fragte er und ſpitzte
leicht die hellroten Lippen unter dem blonden Bärtchen Sie
lachte ihn verſtehend beluſtigt auf

Nun ja Hans Du kriegſt meinetwegen einen Kuß
verſprach ſie mit der naiven Bereitwilltgkeit welche ſehr junge
Mädchen gegen Herren bezeigen die für ſie zum Verlieben oder
Heiraten abſolut nicht in Betracht kommen

Heinz ließ vom Fenſter aus einen Laut der Geringſchätzung

hören zum Zeichen daß er für eine ſolche Belohnung keinen
Finger krümmen würde aber der junge Mann fühlte ſein Blut
aufwallen beim Anblick der friſchen lachenden Mädchenlippen
die ihm entgegenblühten Uebermütig ſchlang er den Arm um
die hübſche Kleine

Am beſten Du gibſt mir Vorſchuß Wildkatze
Sie entwand ſich ihm eidechſenhaft geſchwind
Nee is nich lachte ſie ausgelaſſen erſt die Arbeit dann

das Vergnügen das heißt erſt ſprichſt Du mit Ruth ah
da iſt ſie ja gerade

Sie wurde etwas verlegen denn ſie wußte Ruth billigte
durchaus nicht dieſen freien burſchikoſen Ton im Verkehr mit
einem Herrn ſelbſt wenn derſelbe wie in dieſem Fall ein
intimer Freund des Hauſes war und die kleine Suſe auf den
Armen gewiegt hatte

Ruth war überhaupt ſo ganz anders geartet als die leb
hafte Suſe Jmmer gleich ruhig und freundlich ſanft und es
ſchien beinahe auch leidenſchaftslos war ſie über ihre Jahre
hinaus ernſt und ſtreng nicht nur gegen andere ſondern auch
gegen ſich ſelbſt

Nicht einmal äußerlich hatten die Schweſtern etwas gemein
ſam Ruth war ſehr groß wundervoll gewachſen hatte ein
regelmäßig ſchönes edles Geſicht von marmorner Bläſſe durch
die das Blut nur zuweilen wie ein roſiger Hauch ſchimmerte
tiefdunkle Augen von mandelförmigem Schnitt und ſchwarzes
ſchlichtes Haar das ſchwer in eine klaſſiſch niedere Stirn ſiel
Jhre Bewegungen waren langſam und voll Grazie ſie hatte
ſchmale Füße und micht zu kleine aber ſchön geformte Hände

Guten Tag Hans ſagte ſie mit einer klangvollen Alt
ſtimme die ihrer ganzen Erſcheinung angepaßt war was
bringen Sie uns Warum legen Sie nicht ab

der beſte Freund von Karl Meridies war des älteſten Bryph
von Ruth Unvwillkürlich brachte ſie mit der Erſche

Sie nannten ſich ſeltſamerweiſe Sie die beiden obgleich
ſie als Kinder miteinander geſpielt hatten und Hans Klauſe
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Srite Dienstagder ruſſiſch japaniſchen Friedensver handlungen übermittelte
Weiter wird berichtet Der deutſche Botſchafter beſuchte am Sonnabend
das Staatsdepartement als zuſtändige Behörde um nun auch offtztell
Vorſchläge zum neuen Handelsvertrag zu machen

Das Kaiſerdenkmal in Nürnberg iſt das erſte das in
Bayern enthüllt wird Der Prinzregent von Bayern trifft mit ſeinen
Söhnen am 13 November ſchon in Nürnberg ein der ganze Hof und
alle Miniſter begleiten ihn Das Kaiſerpaar kommt am 14 November
9 Uhr vormittags an der Kronprinz der Reichskanzler Graf Poſadowsky
das geſamte Perſonal der preußiſchen Geſandtſchaft in München der
bayriſche Geſandte an den beiden füddeutſchen Höfen und der badiſche
Geſandte in München werden gleichfalls zugegen ſein Die Kronprinzeſfin
die ſich ſchonen muß hat abgeſagt Dagegen wird das badiſche Groß
herzogpaar erwartet

Aus Detmold wird gemeldet Der feierliche offktzielle
Einzug des Fürſtenpaares hat am Sonnabend unter großartigen
Kundgebungen des zu Tauſenden verſammelten Volkes ſtattgefunden Um
11 Ühr verließ das Fürenpaar im Galawagen das Palais Krieger
und ſonſtige Vereine bildeten Spalier Das Fürſtenpaar wurde am
Rathauſe das beſonders ſchön geſchmückt war unter jubelnden Hoch
rufen durch den Oberbürgermeiſter in längerer Anſprache begrüßt Der
Fürſt dankte Dann erſolgte die Weiterfahrt nach dem Reſidenzſchloſſe
Auf dem Schloßplatze erwies eine Ehrenkompagnie die Honneurs Jm
Reſidenzſchloſſe wurde gleich darauf der verſammelte Landtag eröffnet
Der Fürſt nahm aus den Händen des Staatsminiſters Freiherrn von Gevekot
die Thronrede entgegen und verlas ſie Am Schluſſe derſelben heißt es
Jch wende mich heute an Sie meine geehrten Herren die Sie auch gelobt

haben die Förderung des Gemeinwohls zur einzigen Richtſchnur Jhres
Werk zu nehmen in dem erhebenden Vertrauen daß Sie meinen

eſtrebungen Jhre förderliche und dankenswerte Unterſtützung durch ſachliche
Erörterung und erfahrungsreichen Rat gern erteilen werden Jn dieſem
Sinne entdiete ich Jhnen der berufenen Vertretung des Landes heute von
dieſer Stelle meinen landesväterlichen herzlichen Willkomm in ſchlichter
treuer deutſcher Art und bitte Gott dieſe feierliche Stunde möge den
Grund gelegt haben zu dauernd geſegneter gememſamer Arbeit im Dienſte
des uns allen teueren Vaterlandes Der Fürſt verlieh dem Miniſter

Exzellenz Freiherr von Gevekot
BVevekot der ſtets für die Rechte des Hauſes LippeBieſterfeld eingetreten
den erblichen Freiherrn titel

Der feierliche Einzug des Herzogs Karl Eduard in
Koburg hat am Sonntag vormittag ſtattgefunden Oberbürgermeiſter

irſchfeld richtete auf dem Bahnhofsvorplatze an die Herzogin eine
ſprache in der er ſie namens der Stadt Koburg herzlich begrüßte unddem Wunſche Ausdruck gad daß die Herzogin in ihrer neuen z ein

trautes Familienglück finden möge Der Herzog erwiderte im Namen
ſeiner Gemahlin in huldvollen Worten Unter dem Geläute der Glocken
und dem Kanonendonner der Feſte Koburg ſetzte das Paar unter den leb
haften Hochrufen der in den Straßen zu Tauſenden verſammelten Menge
den Weg nach dem Markt fort Daſelbſt fand eine Begrüßung durch 60
in Empirekoſtüme gekleidete Koburger Damen von denen eine einen Prolog
ſprach ſtatt Dann erfolgte die Weiterfahrt nach Schloß Derenburg Nach
Abſchreiten der im Schloßhofe aufgeſtellten Ehrenkompagnie begaben ſich
die Herrſchaften ins Schloß wo ſie von den dort anweſenden Fürſtlichkeiten
und Abgeſandten befreundeter Höfe begrüßt wurden Um II Uhr fand
in der Schloßkirche ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt Nach der Kirche
begaben ſich die Herrſchaften zum Schloſſe zurück wo Familientafel ſtatt
fand Zu Ehren der einziehenden Herzogin hatten Stadt und Land
Koburg einen impoſanten Feſtzug veranſtaltet der ſich um 21 Uhr nach
dem Schloßplatz in Bewegung ſetzte 47 Feſtwagen abwechſeind mit Ab
teilungen von Vereinen und Zünften gaben ein Bild von der Kunſt dem
induſtriellen gewerblichen und landwiriſchaftiichen Leben im Herzogtum
Die Herrſchaften waren ſichtlich entzückt von den ihnen bereiteten Huldigungen

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend in Berlin
unter dem Vonſitze ſeines Präſidenten Fürſten v Bülvw zu einer Sitzung
zuſammen Ueber den Inhalt der Beratungen verlautet noch nichts doch
darf man annehmen daß über die Frage der Landtagsberufung Be
ſchluß gefaßt worden iſt Der Staatsanzeiger enthielt die Berufungs
order am Sonnabend noch nicht

eng ſind

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der Biſchof von Straßzburg hat wie der Elſäſſer meldet

eine Abordnung der katholiſch Vereine Straßburgs empfangen die
ihn zu ſeiner Ernennung zum päpſtlichen Thronaſſiſtenten beglückwünſchte
Biſchof Dr Fritzen erklärte bei dieſer Gelegenheit daß ſich der Papſt
begeiſtert über den glänzenden Verlauf des Straßburger Katholiken
tages geäußert und dem feſten Zuſammenhalten der deutſchen Katholiken
das größte Lob geſpendet habe Die Organiſation der deutſchen
Katholiken ſei ein Muſter für die Katholiken der ganzen Welt
Hieran anſchließend empſahl der Biſchof die Einführung des Vollksvereins
für das katholiſche Deutſchland Die Ausbreitung dieſer Geſamtorgantſation
aller deutſchen Katholiken hege ihm ſehr am Herzen

Bezüglich des Aufſt andes in Deutſch Südweſtafrika
ſind die Befürchtungen wegen des Schickſals des Detachements Semmern
das wie erinnerlich ſein wird in den letzten Tagen des Ottobers bei
Hartebeeſtmund ein verluſtreiches Gefecht gegen Morenga zu beſtehen
hatte glücklicherweiſe behoben Einer amtlichen Meldung zufolge iſt näm
lich die Abteilung von Semmern in Warmbad angelangt und ſoll
demnächſt die Offenſive wieder aufnehmen Bei Sandfontein iſt
Major Traeger mit 300 Gewehren 5 Geſchützen und zwei Maſchinen
gewehren eingetroffen Jn der Gegend nordweſtlich Garinais in die
Hendrik Wirbon gezogen iſt ſind jetzt zwei Hottentottenbanden feſtgeſtellt
worden Eine davon befindet ſich ſüdweſtlich Gründorn wo Major
von Eſtorff ſie mu 21 Komvagnien vier Geſchützen und vier Maſchinen
gewehren angreifen will Bei der anderen nur mehr 30 Berittene und
100 Unberittene ſtarken Bande ſcheint ſich Hendrik Witboi aufzuhaltenDieſe Bande überfiel am 29 Oklober weſtlich Fahlgras einen Pioviant

wagen wurde aber von einer in Fahlgras befindlichen Halbbatterie unter
Verluſt von fünf Toten und einem Verwundeten vertrieben und ſchemt
jetzt dem Fiſchfluß zuzuſtreben Die Abteilung Lengerke ſperrt die
Waſſerſtellen zwiſchen Kirtis Oſt und Kirtis Weſt die Waſſerſtellen am
Fuijchfluß ſind von Teilen der Truppen des Bezirks Nordbethanien beſetzt
Sitmon Kopper und Manaſſe Noroſeb die Häuptlinge der Franzmann
hottentotten und der Roten Nation ſind öſtlich des Auob nach Norden
gezogen Hauptmann Morath ſammelt zwei Kompagnien in der Gegend
von Stamprietfontein um gegen ſie vorzugehen

Zur Lage in Deutſch Oſtafrika wird aus Dar es Salam
emeldei Hauptmann von Wangenheim marſchiert von Kiloſſa wo erſo verproviantierte über Mrogoro die Uluguluberge und Kiſſakt wieder

nach Kibata in Vidunda wo die Bevölkerung trotz zahlreicher Schlappen
und großer Verluſte noch aufſäſſig iſt Bezirksamtmann Böder hat den
größten Teil des Bezirks Dar es Salam bereits beruhigt und überall
Bereitwilligkeit zur Unterwerfung getroffen Hunger macht ſich berens
als unſer Bundesgenoſſe geltend

Jm vergangenen Lehrjahre der Kriegsakademie waren
bereits mehrere zu dieſer kommandierte Offiziere zur Erlernung der
japaniſchen Sprache beſtimmt worden die dieſe Sprache in den beiden
folgenden Lehrjahren weiter betreiben Nunmehr ſind in dieſem Jahre
mit Beginn der Lehrtätigkeit des Orientaliſchen Seminars fünf
preußiſche Offiztere den verſchiedenen Waffen angehörend zum erſten
Male dazu auserſehen worden die japaniſche Sprache am Orientaliſchen
Seminar zu erlernen

Das Erlöſchen der Cholera beſtätigt eine amtliche Meldung
nach der vom 29 Oktober bis 4 d M mittags im preußiſchen Staat
keine choleraverdächtigen Erkrankungen oder Todesfälle an Cholera vor

Jm Hinblick auf den Rückgang der Cholera iſt die Auf
ebung einzelner Stromüberwachungsſtellen bereits erfolgt die Einziehung

anderer in die Wege geleitet

Oeſtreich Ungarn
Der Wahlrechtskampf in Oeſtreich

Die Bewegung für das allgemeine gleiche Wahlrecht in Oeſtreich wird
von dem Wiener Führer der Sozialdemokratie energiſch weiterbetrieben
für die nächſten Tage ſind neue Demonſtrationen angekündigt Die
Wiener Arbeiterzeitung veröffentlicht jetzt an der Spitze des Blattes

folgende Aufforderung Parteigenoſſen Arbeiter Wiens Der Kampf
um unſer Recht geht weiter totz alledem und wird nicht aufhören bis
der Sieg unſer iſt Weg mit dem Kurienparlament heraus mit dem
allgemeinen gleichen und diretten Wahlyecht Vorwärts notz alledem
Für Montag abend ſind große Volksberſammlungen angekündigt Dazwiſchen ſteht abgedruckt das Programm der gari ſchen egierung

beireffs Einführung des allgemeinen geheimen nach Gemeinden und
unmittelbar auszuübenden Stimmrechts als Programm des Königs von
Ungarn dann das Programm des Kaiſers von Rußland für die Aus
geſtaltung des Prinzips des allgemeinen Wahlrechts darunter in fetter
Schrift die Frage Was iſt das Programm des Kaiſers von Oeſtreich

Studentenprügelei in Wien
Anläßlich des Jahrestages der vorjährigen Jnnsbrucker Vorgänge

kam es in Wien am Sonnabend an der Univerſität zu großen
Tumulten Die deutſchnationalen Studenten brachten Heilrufe auf
die deutſche Jdee aus und forderten die nichtdeutſchen Studenten auf
während der Abſingung der Wacht am Rhein die Hüte zu ziehen
Als die Jtaltener und Slawen nicht Folge leiſten wollten wurden ſie
aus der Univerſität hinausgedrängt und es entſtand eine blurige
Prügelei welche das Einſchreiten der Wache zur Folge hatte Mehrere
Perſonen erlitten Verletzungen Die Rettungsgeſell ſchaft mußte Hilfe leiſten
Heruntergeriſſene Mützen und Hüte zerbrochene Stöcke und zerſplitterte
Fenſterſcheiben bedeckten den Boden

Rußland
Die Großfürſtenpartei

Einer Privatmeldung des Frkf aus Wien zufolge meldet das
Neue Wiener Journal aus Petersburg von hochgeſtellter Seite Die

Verfaſſung iſt trotz aller offiziellen Zuſicherungen keinesfalls als ſeſtſtehend
anzuſehen Der Zar ſchwankt weiter Die Großfürſtenpartei die
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graßen Einfluß beſitzt hielt am Freitag nachts eine Verſammlung ab
welche einſtimmig die Zurückziehung der letzten Verſprechungen
und die Proklamierung der Militärdiktatur forderte

Der Nachfolger Pobjedonoszews
Wie wir bereits kurz mitteilten iſt das Mitglied des Reichsrats Fürſt

Obolensky zum Oberprokurator des Heiligen Synods ernannt worden
Stallmeiſter Fürſt Alexander Dimir ewuſch Obolensky iſt am

eboren Nachdem Fürſt Obolensky im Jahre 1869 die
Moskauer Univerſität abſolviert hatte trat er in das l Departement des
Senats als Kandidat für die Juſtizlaufbahn ein wurde 1874 Oberſekretär
und 1878 zum Beamten für beſondere Aufträge im Juſtizmmiſterium ernannt Bald darauf erhielt Fürſt Obolensky den Poſten eines Oberſekretärs

und wurde im Juſtizminiſterium etatsmäßig angeſtellt Von 1881 84
war der Fürſt Adelsmarſchall im Gouvernement Penſa wobei ihm der

Fürſt Obolensky
Titel eines Kammerherrn verliehen wurde Da jedoch der Fürſt ſich ſehr
viel mit ökonomiſchen und wirtſchaftlichen Fragen beſchäftigte wurde er
1888 in das Miniſterium des Jnnern berufen Aber ſchon 1890 kam er
zum Juſtizminiſterium zurück und wurde Mitglied der Beratungskommiſſion
im Juſtizminiſterium Zwei Jahre ſpäter erfolgte die Ernennung des
Fürſten zum Oberprokureur des II Departements des Senats 1893 zum
Stallmeiſter am Zarenhof und 1895 zum Oberprolureur des l Departe
ments des Senats Jm Jahre 1897 wurde Fürſt Obolensky Gehilfe des
Warſchauer Generalgouverneurs in Zivilangelegenheiten er kehrte jedoch
bald nach Petersburg zurück wurde Senator und in den Reichsrat be
rufen Fürſt Obolensty verfügt über hervorragende Kenntniſſe der
Bauern und Agrarfragen und iſt mit allen Zweigen der Adminiſtration
vertraut

Die Ausführung der Amneſtie
Jn Petersburg iſt die Ausführung der Amneſtie des Zaren mit

einer Schnelligkeit erfolgt die ſowohl für den Wandel der Anſchauungen
als für den neuen Geiſt der ſeit dem Manifeſte des Zaren die ruſſiſche
Regierung zu durchdringen beginnt ſehr bezeichnend iſt Trotzdem vermag
dieſer Umſchwung nichts an der Haltung der revolutionären Elemente in
der ruſſiſchen Hauptſtadt zu ändern deren Schreckensreg ment von dem
einer gemäßigten politiſchen Richtung angehörenden Teile der Bürgerſchaft
jetzt unangenehm empfunden zu werden beginnt Aus Petersburg meldet
man unterm 4 November Heute um 4 Uhr morgens wurden die poli
tiſchen Gefangenen freigegeben die von der Amneſtie betroffen
wurden Manche darunter haben bis drei Jahre in der Unterſuchungs
haft geſeſſen Außerdem ſind 23 politiſche Prozeſſe im Gerichtspalaſte
niedergeſchlagen Der Generalgouverneur Trepow iſt augenblicklich die
am meiſten verhaßte Perfönlichkeit Seine Abdankung wird immer noch
von dem revolurionären Arbeiter Komitee gefordert Ueberhaupt beginnt
das Arbeiter Komitee einen furchtbaren Druck auszuüben es
betrachtet ſich bereits als Herrn der Situation Es diktiert den Heraus
gebern der Reſidenzblätter ſein Programm das zunächſt darin beſteht un
bedingt alle Beſchlüſſe des genannten Komitees abzudrucken darunter auch das

Revolutions Manifeſt ſobald die Zeit dazu erſchienen ſein
wird Die ruſſiſchen Blätter fügen ſich anſcheinend dieſer Art Terror die
deutſche Petersburger Zeitung aber als Regierungsorgan wie der Herold
widerſetzen ſich ſtritt Mit Schrecken wird dem Sonntag entgegengeſehen
an dem die Beerdigung der Opfer der Exzeſſe der letzten Tage ſtatt
finden ſoll Aus allen Stadtteilen werden Leichname zur Kaſanſchen
Kathedrale gebracht und von dort zum Wolkowfriedhof Als Zeichen der
Trauer fordert das revolutionäre Arbetter Komitee alle Bürger auf
Trauerabzeichen anzulegen die Magazine zu ſchließen und den Verkehr auf
den Straßen die der Trauerzug paſſiert einzuſtellen Die Regierung
iſt indeſſen jetzt nachdem ſie ſich zu weitgehenden politiſchen Zugeſtändniſſen
verſtanden hat nicht länger gewillt der terroriſtiſchen Propaganda freien
Lauf zu laſſen Jm Hinblick auf die vorerwähnte große Kundgebung der
revolutionären Petersburger Organiſationen aus Anlaß der Beſtattung der
Opfer macht der Generalgouverneur dem Publikum bekannt daß eine
Kundgebung in dieſer Zeit der Wirren nicht geſtattet werden kann Ein
Leichenbegängnis dürfe mit kirchlicher Zeremonie ſtattfinden aber unter der
Bedingung einer vorgängigen Vereinbarung mit der Polizei Die Ver
anſtalter der Kundgebung werden im Jntereſſe der großen Mehrheit der

Klauſens den Gedanken an den Bruder in Verbindung und
als hätte er das erraten befiel ihn eine leichte Verwirrung
die ihn ihrem Blick ausweichen ließ

Suſe hat mir noch keine Zeit gelaſſen zum Ablegen
antwortete er leicht auflachend mich auch gar nicht dazu auf
gefordert

Dann wandte er ſich ernſt werdend Ruth zu und ſagte
halblaut

Jch hätte etwas mit Jhnen zu beſprechen Ruth doch
jedenfalls ohne Zeugen

Das ſchöne Mädchen ſenkte leicht die dichten Wimpern um
den gequälten Ausdruck ihrer Augen zu verbergen Es handelt
ſich um Karl dachte ſie beängſtigt Laut ſagte ſie

Kommen Sie ins Wohnzimmer Hans Mama iſt aus
gegangen und Papa arbeitet drüben in ſeinem Zimmer wir
ſind ganz ungeſtört

Sie warf Suſe die neugierig zugehört hatte einen ſtreng
traurigen Blick zu der die beabſichtigte naſeweiſe Frage auf
ihren Lippen zurückhielt und ſchritt nach der Tür

Vergiß nicht mich tuſchelte die Kleine als Hans an ihr
vorüberſtreifte Und ſie kniff ihn ſo nachdrücklich in den Arm
daß er leiſe aufſchrie

Du Hexe na ich will s verſuchen
Jm Wohnzimmer lag die Nachmittagsſonne grell auf

dringlich Sie zeigte alle Schäden des mit ärmlicher Eleganz
ausgeſtatteten Gemachs Es war mit Möbeln Bildern Nippſachen
überfüllt doch die Möbel hatten ihren einſtigen Glanz
verlören die Bilder waren meiſt billige Oeldrucke oder
Photographien in ſchlichten ſchwarzen Rahmen die Nippes
wertloſer Tand wie man ihn in Baſaren für ein paar
Pfennige erſteht

Ueber dem grünen Plüſchſofa hing von breitem Gold
rahmen umgeben das farbenſchöne Bild eines entzückenden
chtblonden Frauenkopfes der aus wunderbaren Blauaugen

einfache Umgebung blickte Ruths Mutter als Braut
darſtellend

Und lächelnd ſah ſie auch auf die Tochter herab welche an
einen der tiefen Seſſel gelehnt als müſſe das Kommende ſich
beſſer ſtehend ertragen beklommen ſagte

Es iſt nichts Angenehmes was Sie heute herführt Hans
ich ſeh s Jhnen ja an Wie ſollte uns auch etwas Angenehmes
kommen

Jhr Ton endete in Bitterkeit Es griff ihm ans Herz
Der bange Blick ihrer ſchönen Sammetaugen machte ihn ganz
weich

Gott liebe Ruth meinte er innerlich dieſe heikle Miſſion
verwünſchend es handelt ſich natürlich um Karl Sie können
doch nicht im Ernſt glauben daß der arme Kerl imſtande iſt
ſich mit 60 Mark monatlich durch ſein Freiwilligenjahr zu
ſchleppen das iſt purer Wahnſinn Jch begreife ihren Vater
nicht Er muß doch nicht mit der Zeit rechnen in der er
jung war und in der ſich ein Menſch mit zehn Talern ſchon
wie ein Kröſus vorkam

Er braucht alſo Geld fiel ſie ihm ins Wort hat er
deswegen an Sie geſchrieben

Eine tiefe Falte hatte ſich ſenkrecht in ihre niedrige Stirn
gegraben War ihr Geſicht für gewöhnlich ſchon ernſt jetzt
ſah es düſter faſt unjugendlich aus

Geſchrieben Was glauben Sie denn Ruth Sie kennen
doch Jhren Bruder wehrte Hans Klauſen ab ich war geſtern
drüben in ein bekannter Offizier hatte mich zum Liebes
mahl eingeladen da habe ich Karl natürlich beſucht Er hat
eine recht hübſche Wohnung das iſt er ſeiner Stellung als
Referendar und angehender Reſerveoffizier ſchuldig aber
er ſelbſt ſieht jammervoll aus ich glaube ſicher Ruth er
hungert

Ein ſtöhnender Laut entfuhr ihren Lippen Sie klammerte
ſich feſter an die Stuhllehne

Er ſagte von mir gedrängt daß er dieſen Monat gerade

fort Sie hätten ihm ſonſt ſtets eine Kiſte Eßwaren geſandt
oder der Wäſche eine Kleinigkeit beigelegt aber nun diesmal
nichts

Jch konnte nicht murmelte ſie heiſer das Wirtſchaftsgeld
iſt ſo knapp bemeſſen und wir hatten ein paarmal Gäſte zu
Tiſch keinen Pfennig konnte ich entbehren wenn Sie
wüßten

Sie brach ſchroff ab Sie konnte ihm doch unmöglich
ſagen daß ſie ſchon längſt Schulden machte bei Fleiſcher und
Bäcker und beim Kaufmann Großer Gott ihr wirbelte der
Kopf Ungeheuerliches ſchoß ihr durch den Sinn

Wieviel braucht er denn ſtieß ſie hervor
flüchtig

Nun 20 Mark würden genügen Ruth er hat ja noch
keine Schulden aber er ſitzt ſeit geſtern ohne einen Pfennig
Bargeld ein ſcheußlicher Zuſtand

Was er nun ſeinerſeits verſchwieg war daß er dem Freunde
bereits geſtern 30 Mark zur Tilgung einer kleinen Schuld ge
liehen hatte Er wußte Ruth würde es nie verwinden wenn
ſie es erfuhr

Ruth hatte ein Weilchen in düſteres Nachſinnen verſunken
vor ſich hingeſtarrt nun hob ſie den Kopf und ſagte raſch

Jch werde ihm das Geld ſofort ſchicken Hans es muß
eben gehen Haben Sie Dank daß Sie ſich deswegen bemühten
Sie ſind und bleiben ſchon unſer treueſter Freund

Er hielt die Hand die ſie ihm entgegenſtreckte feſt Sie
bebte Wie ein geheimnisvoller Strom flutete es von dieſen
ſchmalen zitternden Mädchenfingern zu ihm hinüber Was
lange in ihm geſchlummert drängte ſich plötzlich ans Licht

Warum kann ich Jhnen nicht mehr ſein Ruth
Sie ſtarrte ihn an aus weitgeöffneten erſchreckten Augen
Der unvermittelte Uebergang von der eben beſprochenen

peinlichen Angelegenheit zu ſolch ſchickſalsſchwerer Frage war
ihr wie ein Fauſtſchlag gegen ihr ſtolzes heiß empfindender

Er zögerte

d mit roten Lippen wie in lächelndem Staunen auf ſeine beſonders ſchlecht daran ſei fuhr der junge Mann haſtig
Herz geführt

Fortſetzung folgt
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welche die Polizei wird treffen müſſen zu vermeiden

Die Forderungen der Eiſenbahner bewilligt
Graf Witte empfing am Freitag drei Mitglieder des Zenſtralſtreik

Komitees ſowie den Präſidenten des Kongreſſes der Eiſenbahndelegierten
und ermächtigte ſie alle Bahnſtreikkomitees telegraphiſch zu be
nachrichtigen daß die Forderungen bewilligt ſeien Am Sonn
abend fand eine Beratung von Eiſenbahnangeſtellten über die Beendigung
des Ausſtandes ſtatt Die Poſt ſtellte nachmittags den Abonnenten
ihre Zeitungen wieder zu

Die Lage in den Provinzſtädten
Jn den Prvvinzſtädten beginnt es nachdem die Volksmaſſen die Be

deutung der jüngſten Erlaſſe des Zaren erkannt haben allmählich ruhiger
zu werden Nur dort wo wie in Polen und Finnland national
politiſche Sonderbeſtrebungen nach Geſtaltung ringen dauert die Erregung
an Aus Moskau wird unter 4 November berichtet Jmmer ſtürmiſcher
ertönt die Forderung die Koſaken aus Moskau zu entfernen Die
Duma beſchloß in der Nähe des Stadtzentrums andere Räume für die
Unterbringung des Militärs ausfindig zu machen und die Manege mit
Genehmigung des Kriegsminiſters für Volksmeetings zur Verfügung zu
ſtellen Ferner beſchloß die Stadtduma um Unterordnung der Polizei
unter die Kommuna behörden Entbindung der Koſaken vom Poltizeidienſt
Abſchafſung der politiſchen Polizei und gerichtliche Verfolgung des Moskauer
WMetropoliten wegen ſeiner Hetzpredigten zu petitionteren Aus Kiew

meldet man unterm Die tadt iſt heute vollkommen ruhig Militär
zerſtreut energiſch jede Anſammlung fuhrenweiſe wird unter militäriſcher
Bewachung geraubtes Gut nach den Polizeiredieren gebracht Die
jüdiſchen Gotteshäuſer ſind alle unverſehrt Die Staatsanwalt
ſchaft beſchuldigte die Lokalbehörden und das Militär vollkommener Teil
nahmloſigleit die Polizei der Teilnahme an den Judenhetzen Der
Erſte Staatsanwalt des oberen Gerichtshofes ſammelt Material darüber
Das Amneſtie Telegramm hat gar keinen Eindruck gemacht obwohl
es ſehr weitgehend iſt weil die ernſten ruhigen Elemente ganz ein
geſchüchtert ſind Jn Odeſſa hat die verſpätete Energie des Militärs
endlich Früchte getragen die Ruhe iſt einigermaßen wiederhergeſtellt Es
fanden nur noch vereimzelte Zuſammenſtöße in einigen Vororten ſtatt Für
morgen wird der Eintritt gänzlicher Ruhe erwartet Die Opfer der
letzten vier Tage bis Freitag werden auf etwa 15000 geſchätzt
darunter mindeſtens 1100 Tote

Der Stand der Dinge in Ruſſiſch Polen
Aus Warſchau wird unterm 4 November gemeldet Verkehrsminiſter

Fürſt Chilkow fordert telegraphijch das ganze Staatsbahnperſonal auf
am Montag eventuell ſchon am Sonntag den Dienſt wieder aufzunehmen
Geſchieht dies ſo ſoll der Lohn ausgezahit und die bisherige Handlungs
weiſe des Perſonals ungeahndet bleiben Andernfalls würden dagegen
die Lohnzablungen eingeſtellt werden Die exireme jüdiſche Partei be
ſchloß gememſam mit den nationalen Liberalen ſich gegen die antiſemitiſche
Bewegung zur Wehr zu ſetzen Die nationalen Demokraten verbreiten

taſchriſten in denen die Judenhetzen mit Entrüſtung verurteilt werden
Das Komuee des Theaterperſonals der Techniker und Orcheſtermitglieder
poranſtaltete eine Verſammlung in der beſchloſſen wurde am Streik feſt
zuhalten und die Nationaliſierung aller Tyeater zu verlangen Die
Sozialiſten vertrieben heute die Kinder aus allen Stadt Volks und
Handwerkerſchulen obwohl die polniſche Sprache als Unterrichtsſprache an
genommen worden war

Der drohende Abfall von Finnland
Gegen den Abfall von Finnland mit welchem ernſtlich zu rechnen iſt

trifft die ruſſiſche Regierung umfaſſende Vorkehrungen Zunächſt beeilt

beſeitigen daß ſie dem Drängen nach einer Reform des Finniſchen
Wahlrechts uachgibt und damit ihre Bereitwilligkeit bezeugt alle be
recht gten Wünſche der Finnen mit der Zeit zu erfüllen Den auf eine
Lostrennung von Finnland gerichteten Beſtrebungen gedenkt ſie dagegen
energiſchen Widerſtand entgegenzuſegen
Reval nach Helſingfors entſandt worden Aus Petersburg wird berichtet
Der Zar bewilligte am 3 d M die Petition wegen Einberufung eines
augzerordentlichen finnländiſchen Landtages auf den 20 Dezember um die
Grundlagen des Landtagswahlrechts zu revidieren Das Manifeſt
vom 15 Februar 1899 über die gemeinſame Geſetzgebung ſür das
ganze Reich ſowie alle nach 1899 erlaſſenen Geſetze ſind aufgehoben
Das ſiunländiſche Wahlrecht hat weſentliche Mängel es hat zur Grund
lage eine Einteilung nach Ständen wie ſie tn keinem konſitutionellen
Lande beſteht Aus Kopenhagen liegt folgende Meldung vor Das
Miniſterium des Aeußern teilt mit Nach einem Telegramm des däniſchen
Generalkonſuls in Helſingfors iſt eine große ruſſiſche Militär
abteilung in der Stadt verteilt
nneren Hafen eingelaufen

Grofßzbritannien
Neue engliſche Liebens würdigkeiten für Deutſchland

Der Korreſpondent eines der verbreitetſten Londoner City Blätter in
Lapſtadt berichtet nach ſeiner Heimat das Deutſchland des Auf
ſtandes in Süd Weſtafrika niemals Herr werden könne Und
er weiß auch den Grund hierfür an ugeben Er beſteht darin daß das
deutſche Offizierkorps durch einen langen Frieden verweich
licht und derart luxusbedürftig geworden iſt daß es ſich den
Strapazen eines Feldzuges in den Tropen in keiner Weiſe
jewachſen zeigt Die deu ſchen Offiziere ſo meint der Korreſpondent
ind geneigt die Exvedttion in SüdWenafrika nur als ein eines ſport
uches Vergnügen anzuſehen und verſagen daher im Ernſtfalle gänzlich
Die übrige engliſche Preſſe greift dieſe ebenſo alberne wie bösw e llige Ver
eumdung mit Behagen auf und verſeht ſie zum Teil noch mit der

hämiſchen Schlußbemerung die Kämpfe in Süd Weſtafrka hätten vor der
ganzen Welt bewieſen daß der Ruf der Unbeſiegbarkeit des
deutſchen Heeres nicht mehr ſei als ein für alle Zeiten gründ
lich zerſtörtes Märchen Dieſe Anempeleien zeugen wieder von der
bekannten Gehäſſigkeit außerdem von der völl gen Unkenntnis der Hetzer

Von engliſch kapländiſcher Seite wird ferner über das letzte
Gefecht der Deutſchen gegen Morenga und ſeine Folgen eine äußerſt
düſter gefärbte Darſtellung verbreitet Die deutſche Abteilung ſoll
ich danach in größter Gefahr befinden Dem Reut Bur wird nämlich

aus Kapſtadt telegraphiert Die Kapregierung erhielt eine den Kampf bei
Hartebeeſtmund zwiſchen Oberſtleutnant von Semmern und den Rebellen
unter Morenga und anderen Hänptlingen beſchreibende Depeſche Danach
wurde die deutſche Abteilung zerſtreut und verlor 30 bis
10 Tote einſchließlich Hauprnann Arreſt und 33 Verwundete
Morenga der einen Toten und vier Verwundete hatte eroberte faſt
die geſamte deutſche Ausrüſtung Koppys Detachement das
ſich an einer 34 km vom Hartebeeſtfluß entſernten Stelle befindet iſt
äußerſt geſchwächt worden Die Leute hungern und leben nur von
Manleſelfei ſch Der Verſuch einer Rettungskolonne ſie herauszuhauen
ſcheiterte Es verlautet daß Morris unweit Ramansfurt einen Poſt
wagen und 200 Rinder eroberre Morenga eroberte wetter ein
Feldgeſchütz und 12 Wagen Dieſe Kapſtädter Meldungen haben
ſich bisher jedesmal als eine tendenziöſe Mache erwieſen So wird es auch
ſesmal ſein Wenn man mit dieſer Meldung die offizielle deutſche Dar
ſtellung vergleicht ſo kann man Zeile um Zeile feſtſtellen wo unſer Freund
in Kapſtadt ſeine Böswilligkeiten hineinkorrigiert hat Dieſer engliſchen
Senſationsmache gegenüber darf man unbedingt an dem Bericht des
Generals von Trotha feſthalten

Aſien
Das chineſiſche Vombenattentat vom 24 September

Das ſeinerzeit telegraphiſch angezeigte Bombenattentat gegen die fünf
hin eſiſchen Kommiſſare die nach Europa zum Studium der parla
mentariſchen Verhältniſſe reiſen ſollten wurde wie den jetzt vor
hegenden Blättern aus China zu entnehmen iſt von einer Perſon aus
gefüort die in der Menge ſtand die ſich verſammelt harte um den Abgange
des Zuges zuzuſchauen Der Mann warf eine Bombe gegen den Zug
der gerade um die Mittagszeit von Machiapa Termmus nach Tientſin
bgehen ſollte Die Kommiſſare befanden ſich bereits in dem Zuge Shao

Rug wurde am Hinterkopf ſtärk verletzt während der Herzog Tſaitſeh und
Wurngfang der die Kommiſſare zur Bahn begleitet hat nur leichte Ver
leßzungen erlitten Die Diener der Kommiſſare wurden getötet und ſechs
andere Perſonen verwundet Da die Leichen der Getöteten mit Ausnahme
einer einzigen von Freunden und Verwandten abgeholt worden ſind ſo
ſchließt man daraus daß dieſer entweder der Attentäter oder einer der

Das ruſſiſche Geſchwader iſt in den

Kriegsſchiffe ſind bereits von

Aus der Amgebung
d Eisleben 5 November Geſtörte Hochzeitsfeier Der

Bergmann Hermann Keinz aus Wimmelburg der am Sonnabend getraut
worden war wurde von der Kirche weg von zwei Poltziſten verhaftet und
dem Kgl Amtsgericht zugeführt der eine Freiheitsſtrafe wegen
Schlägerei zu verbüßen hatte wußte ſich ſtets ſeiner Verhaftung zu entziehen
bis ihn geſtern das Geſchick ereilte Dem Transport folgte eine Menge
Neugieriger Die beirübte Braut mußte ihre Wohnung allein aufſuchen

b Torganu 5 November Geſtütsauktion Am 16 November
findet im benachbarten Hauptgeſtüt Graditz die diesfährige Herbſtauklion
ſtait welcher 40 Pferde 11 Mutterſtuten und 29 Rennpferde unterliegen
Von bekannten Pferden ſind Preller Quaſſelpeter und Lockente
anzuführen

b J 7wrrg 5 November Hundetollwut Nachdem erſt dieſer
Tage im Kreiſe Torgau auf landrätliche Veranlaſſung über nicht weniger
als 24 Ortſchaften eine 3monatige Hundeſperre verhängt worden iſt eine
Maßregel die in mehrfachem Vorkommen von Tollwut binnen kurzer Zeit
und in verſchiedenen Ortſchaften begründet iſt iſt nun auch im benach
barten Kreiſe Herzberg ein Fall von Hundeiollwut feſtgeſtellt worden
Außer dem Nachtwächter Schnitter in Colochau wurden noch mehrere
Hunde von dem tollwütigen Tiere gebiſſen die ſämtlich getötet werden
mußten Ueber einige Ortſchaften wurde die Hundeſperre auf 3 Monate
verhängt

Calbe a 3 November Tödlicher Unfall Der jugend
liche Arbeiter Schöne geriet in einer hieſigen Wollwarenfabrik beim un
vorſichtigen Auflegen eines Treibriemens in die Nähe der Transmiſſions
welle wurde von ihr erfaßt und mehrere Male herumgeſchleudert ſo daß
er Arm und Beinbrüche davontrug Man brachte den Schwerverletzten
ins Krankenhaus wo er nach kurzer Zeit verſtarb

Alsleben 5 November Kleinbahnprojekt Der Landes
hauptmann der Provinz Sachſen hat die landespolizeiliche Prüfung
des Projekts emer Kleinbahn von Mukrena nach Alsleben beantragt Mit
der Durchführung dieſes Baues iſt die Aufſchüttung eines Dammes ver
bunden welcher auf dem linken Saalufer das Ueberſchwemmungsgebiet
des Flußes einſchränkt

W Laucha a d 5 November Einbruch Jn die in ſeinem
Scheunengarten ſtehende Laube des Buchdruckereibeſitzers Heiſe brach ein
Dieb ein demoliterte Fenſter uſw und nahm auch verſchiedene Gegen
ſtände mit H hat auf Ermittelung des Täters eine Geldbelohnung aus
geſetzt

W Freyburg 5 November Gefunden Der ſeit dem 4 Oktober
vermißte Fleiſchbeſchauer O Schlegel von hier iſt bei Schellſitz bei
Naumburg als Leiche aus der Saale gezogen und heute nachmittag hier
beerdigt worden

Erfurt 3 November Ein nettes Bürſchchen Der Kauf
mannslehrling St kam geſtern abend betrunken in der Wohnung ſeiner
Eltern an und legte ein äußerſt flegelhaftes Benehmen an den Tag Der
Vater tat was ein kluger Hausvater in ſolchen Fällen nicht gern ver
ſäumt er verſetzte dem Filius die gebührende Portion ungebrannter Aſche
Die Eltern des St waren jedoch heute früh nicht wenig erſtaunt als der
hoffnungsvolle Sohn ans Rache für die väterliche Züchtigung unter Mit
nahme von 800 Mark durchgebrannt war Nun fahndet die Polizei
nach ihm

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 6 November Bur Der Kaiſer hat dem

Generalleutnant von Trotha dem Major Meiſter und dem Haupt
mann Francke den Orden pour le möérite verliehen

Berlin 6 November Meldung des B Der Geh Ober
regierungsrat Dr Schilling vortragender Rat im Miniſterium für
Landwirtſchaft uſw iſt zum Regierung spräſidenten in Marien
werder ernannt worden Dr Schilling war ſ Z aus Anlaß der Ab
ſtimmung über die Kanal Vorlage als Landrat des Liegnitzer Kreiſes zur
Dispoſition geſtellt worden ebenſo wie der jetzige Oberpräſident von Weſt
preußen v Jagow deſſen Nachfolger er nunmehr geworden iſt

Stuttgart 6 November Wolff s Bur Am Sonnabend abend
9 Uhr entgleiſte ein Wagen eines Güterzuges im Roſenſteintunnel
zwiſchen Stuttgart und Cannſtatt und legte ſich quer über das Gleiſe
Es entſtand eine Störung im Bahnverkehr zwiſchen Stuttgart und Cann

ſtadt Eine weitere Meldung beſagt D

Wolff s

Der um dieſelbe Zeit durchfahrende
Orientexpreß zug fuhr auf den beſchädigten Güterwagen auf und erlitt
ſelbſt ſchwere Beſchädigungen beſonders am Speiſewagen Ein Kellner
wurde am Kopfe verletzt und brach ſich den Arm

Prag 6 November Meldung des B Die Wahl
rechtsbewegung in Prag hat geſtern zu offenem Aufruhr ſich ent
wickelt Die Straßenexzeſſe nahmen ihren Ausgaug von einer ungeheuren

ſozialdemokrauſſchen Demonſtration die vormittags auf dem Wenzels
platz ſtattfand und an der ſich 50000 Menſchen beteiligten Eine Menge
Redner die ohne Kontrolle ſprachen proklamierten die Revolution
und forderten zu bewaffnetem Aufſtand auf Später zog eine vieltauſend
köpfige Menge auf den Graben wo es vor dem deutſchen Kaſino zu

einem blutigen Zuſammenſtoß mit der Polizei kam Aus der
Menge wurden ſieben Revolverſchüſſe abgegeben worauf die Polizei
blank zog und gegen die Menge feuerte Zwei Menſchen wurden dabei
tödlich zahlreiche andere mehr oder minder ſchwer verletzt Die Maſſen

ſtürmten ſodann die ſämtlichen Gebäude das Landgericht und die
Lottokollektur und zertrümmerten dort wie an anderen Stellen alle Scheiben

Das ausrückende Militär wurde mit Steinen beworfen Nachmittags
ſanden wieder mehrere Zuſammenſtöße der Demonſtrierenden mit dem
Militär ſtatt Auf eine Kavalleriepatrouille wurden Raketenfröſche geworfen
Abends wiederholten ſich die Exzeſſe Die Wache ſowie eingreifende
Kavallerie wurden mit Steinen beworfen Auf dem Karlsplatze wurden
von den Demonſtranten Barrikaden aus Pflaſterſteinen und Parkbänken
gebaut hinter denen die Wache aus Revolvern beſchoſſen wurde Die
Wache erwiderte mit Schüſſen ſchließlich wurde die Barrikade von der
Wache geſtürmt und geräumt

Newyork 6 November Meldung des B L Staats
ſekretär Root erwiderte dem deutſchen Botſchafter von Sternburg auf

die Vorſchläge bezüglich des Handelsvertrags daß es ſein ernſtes
Beſtreben ſei alle Kräfte an die Aufgabe der Vermeidung des Zoll
krieges zu ſetzen doch werde er lieber ketnen Vertrag mit dem Bot
ſchafter vereinbaren als einen Entwurf deſſen Beſtimmungen ſpäter nicht
in jeder Hinſicht der Zuſtimmung des Senats ſicher ſind Die Preſſe
erktärt zum Teil dieſe Antwort Roots für kühl und wenig verheißungsvoll
obwohl die meiſten Blätter gleichzeitig bemer en daß die Wünſche des
Präſidenten Rooſevelt ausgeſprochenerweiſe auf das Zuſtandekommen
des deutſch amerikaniſchen Handelsvertrags gerichtet ſeien Jn Wahrheit
ſcheint die Antwort des Staatsſekretärs Root zu Hoffnungen zu berechtigen

Offiziöſe Kundgebung zum Beſuche des
Königs Alfons

VBerlin 6 November Wolff s Bur Die offiziöſe Norddeutſche
Allgememe Zeitung ſchreibt Als willkommener Gaſt hält Se Majeſtät
der König von Spanien am Montag in der Reichshauptſtadt ſeinen
Einzug Jn der feierlichen Begrüßung die dem Herrſcher der befreundeten
ſpaniſchen Nation von Se Majeſtät dem Kaiſer und von berufenen Ver
tretern der erſten Reſidenz unſerer Monarchie zugedacht iſt gelangt die
hohe Wertſchätzung zum Ausdruck die man in Deutſchland dem Oberhaupt

des ſpaniſchen Königreiches entgegenbringt Ein Band aufrichtiger
Freundſchaft verbindet das Herrſcherhaus an deſſen Spitze König
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Bevölkerung und in ihrem eigenen aufgetordert ihren Plan autzugeben Mitverſchworenen geweſen iſt Der Mann war gerſeidet wie ein Beamten J Aſſons ſt id die Don tie d llern ſeit dum ſehr ernſte Folgen im Hinblick auf die energiſchen Maßregeln diener Man glaubt daß das Attentat von Reaknonären ausgegangen t Tagen e in bluhendem er gen u d

Königs zu weiland Kaiſer Wilkim dem Großen und zum Kronprinzen
Friedrich Wilhelm nachmaligem Kaiſer Friedrich herzliche Beziehungen
knüpfte die nur der ſo frühe Heimgang des durch Gaben des Geiſtes und
des Charakters gleich ausgezeichneten Königs Alfons XII löſte Mit tiefer
Sympathie iſt man bei uns ſeitdem der weiſen und hingebenden Fürſorge
gejolgt die die KöniginRegentin der Regierung des Landes und der Er
ziehung des Thronerben angedeihen ließ Unter der Leitung der hohen
Mutter iſt der gegenwärtige Herrſcher Spaniens vom Kindesalter an auf
den höchſten Beruf vorbereitet worden der einem Sterblichen zu teil
werden kann bis der junge Sproß des Bourbonengeſchlechts al
hoffnungsvoller Jüngling vor bald vier Jahren die Zügel der
Regierung mit eigener Hand ergriff Jnzwiſchen hat der
junge Herrſcher Zeugnis abgelegt von dem ernſten Willen ſein
Volk auf der Bahn zu ſteigender Wohlfahrt emporzuführen Dem
Auslande gegenüber iſt der König entſchloſſen zu allen Mächten loyale
Beziehungen zu pflegen und die Jntereſſen Spaniens durch ein freund
ſchafiliches Verhälinis mit den fremden Staaten zu wahren Noch vor
wenigen Tagen hat König Alfons öffentlich bekundet daß die Freundſchaft
zu einer Macht gleiche Beziehungen zu anderen nicht ausſchließe daß ſie
vielmehr mit einander ſehr wohl vereinbar ſeien Jm Geiſte dieſes Wortes
das in Einklang ſteht mit den bei uns geltenden Anſchauungen bringen
wir Seiner Majeſtät einen ehrerbietigen Willkommensgruß dar Wir ſind
weit entfernt die freundliche Geſtaltung des Verhältniſſes Spaniens
zu anderen Mächten mit ſcheelen Augen anzuſehen Dem fried
lichen Grundton der deutſchen Staatskunſt iſt es zu danken daß wir
jede Annäherung zwiſchen anderen Mächten mit Befriedigung aufnehmen

können ſolange ſie friedlichen Zwecken dient und keine Spitze gegen Deutſch

land hat Hiermit iſt mit wenigen Strichen der politiſche Hintergrund
gezeichnet vor dem der Berliner Beſuch Sr Majeſtät des Königs von
Spanien vor ſich geht Wir begrüßen in König Alfons XIII den in
perſönlicher Freundſchaft und monarchiſcher Gemeinſchaft mit unſerem Kaiſer

und König verbundenen Herrſcher und Repräſentanten der ſpaniſchen
Nation und wünſchen dem König eine lange und glückliche Regierung zum
Heile ſeines Volkes und zum Segen einer auſſtrebenden Entwicklung der
europäiſchen Völkerfamilie

Neue Schreckensnachrichten aus Rußland
Petersburg 6 November Meldung der Magdeb Ztg

Zwiſchen dem hieſigen Zentralausſchuß der Revolutionspartei und
dem Grafen Witte iſt eine Art Waffenſtillſtand auf 30 Tage ge
ſchloſſen worden Jnnerhalb dieſer Friſt ſollen die Erlaſſe des Zaren
durchgeführt werden Die Revolutionspartei verpflichtet ſich dafür zu ſorgen
daß die Arbeiter wieder ihrer Beſchäftignng nachgehen Sollte jedoch ein
neuer Umſchwung in der Geſinnung des Zaren eintreten ſo werde eine
neue Volkserhebung erfolgen

Petersburg 6 November Petersb Telegr Agent Jn Kutais
Kreis Oſurgety fanden vorgeſtern blutige Zuſammenſtöße zwiſchen
den Truppen und der Bevölkerung ſtatt Jn Gadatſch Gouv Tſcherni
gow hält die Judenhetze ſchon den zweiten Tag an Jn Odeſſa be
fahl der Chef des Bezirksſtabes der Artillerie auf die Häuſer aus denen
geſchoſſen wird zu fenern Die beiden Orte Holta und Olwiopol
im Gouvernement Cherſon wurden in Brand geſteckt

Petersburg 6 November Meldung des B Eines
der deutſchen Torpedoboote die den Depeſchendienft mit Berlin durch
drahtloſe Telegraphie über Memel vermitteln hat hier vor der Nikolai

Brücke Anker geworfen Mit ihm iſt der engliſche Botſchafter hier
her zurückgekehrt Den Mannſchaften iſt geſtattet worden an Land zu
gehen

Petersburg 6 November Meldung des B Aus Saratow
Kaſan Kiew Odeſſa Kiſchinew Roſtow Minsk Tomsk Bachmut Feodoſia
Jaroslaw Mariopol Eliſawetgrat und vielen anderen Plätzen liegen Nach

richten über Judenmaſſacres vor Sogar in den offi,iellen Berichten
wird zugegeben daß eine ungeheure Zahl von Perſonen ermordet
oder verwundet wurde Die Verluſte an Werten ſind unberechenbar
Jedenſalls aber gehen ſie in die Millionen Die reaktionären Elemente
betreiben offen oder geheim die antiſemitiſche Agitation Die Stellung der
Behörden iſt zweideutig

Moskan 6 November Meldung des B Hier herrſcht
vollſtändige Anarchie An vielen Stellen der Stadt kommt es zu
ſchrecklichen Maſſakers Es iſt lebensgefährlich die Straße zu be
treten nur im äußerſten Notfall wagt man es die Wohnung zu verlaſſen
jeden Augenblick ziehen patriotiſche Manifeſtationen ſogenannte Monarchiſten

in der Hauptſache Haufen zerlumpten Geſindels und betrunkener Haus
knechte durch die Straßen mit Fahnen Kaiſerbildern und Heiligenbildern
Wer nicht vor dieſem Volk das Haupt entblößt wird zum Krüppel ge
ſchlagen oder getötet Die Straßen wimmeln von Provokatoren welche
beim Vorüberziehen der Monarchiſten in die Luft feuern und Metzeleien
hervorrufen Beſonders kehrt ſich die Wut des Pöbels gegen die
Studenten täglich werden mehrere von dieſen nnter den ſcheußlichſten
Mißhandlungen getötet in Stücke geriſſen im Fluß ertränkt Ferner
wird von einem Gemetzel an der Jngenieurſchule berichtet welche von
der Schwarzen Bande und von Koſaken belagert und beſchoſſen wird

Die Aufregung in der Stadt iſt unbeſchreiblich
Tiflis 6 November Pet Telegr Ag Als geſtern eine Anzahl

Reaktionäre mit Bildern des Kaiſers durch die Stadt zog wurden auf
ſie Revolverſchüſſe abgegeben und mit Bomben geworfen Truppen
die den Zug begleiteten beantworteten das Schießen töteten zehn
Perſonen und verwundeten etwa dreißig Während dieſer Vorgänge
wurden zwei Eingeborene die einen Korb mit Bomben trugen durch die
platzenden Bomben getötet und eine vorübergehende Perſon verletzt
In der Stadt herrſcht große Panitk

Bakn 6 November Pet Telegr Ag Als konſervative ruſſiſche
und muſelmaniſche Arbeiter mit nationalen Fahnen und Bildern des
Kaiſers eine Kundgebung veranſtalteten wurde auf ſie aus der Häuſern
der Armenier geſchoſſen und mit Bomben geworfen Die erregten
Arbeiter ſteckten hierauf das Haus eines Armeniers in Brand das Feuer
pflanzte ſich auf zwanzig andere ſort in denen 15 Bomben explodierten
und ebenſo eine Menge Kiſten mit Patronen Auch entdeckte man Mauſer
gewehre und Dumdumgeſchoſſe Die Manifeſtanten plünderten vier
Kaufläden Während der Vorgänge wurden etwa zwanzig Perſonen
getötet oder verletzt

Aus dem Geſchäftsverlehr
Kunſtgewerbliche Gegenſtände Aufmerkſam machen möchten

wir unſere Leſer auf den Ausverkauf kunſtgewerblicher Gegenſtände
Gr Steinſtraße 81 in welchem Gelegenheit geboten iſt Luxus und Be
darfsgegenſtände billig zu erwerben

mm muß wiederholt werden dafI er wieder es zur Geſundheits und Schön
itspflege der Haut nichts 3 nhenepfege e e Myrrholinmseife
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Seicdenstoff

Wur haben während dieser 3 Tage vorteilhafte Posten in
unserer Spezialabteilung für Seidenstoffe ausgelegt und bedeutet dieses

Angebot eine besonders günstige Einkaufs Gelegenheit

hochmoderne Fantasiemuster in reizgenden lichten
Farben passend für Gesellschattsblusen

ig 00 0 7Wert bis 222 Hark jetzt Meter

Sortiment enthält

Blusenseid oschwere reinseidene Qualitäten in Luisine hoch
aparte Neuheiten in Streiten u Karos in wunder
baren Abendfarben

o0e Wert bis 3 Nark jetzt Meter

Sortiment enthält

Blusenseid oextra schwere reine Seide wundervolle Luisine
und Merveilleux Streiten und Schotten in tfarben
sprühenden Ausmusterungen das Beste im Tragen

Wert bis 4 Nark jetat Meter
e

Sämtliche oben angeführte Stoffe sind in einem unserer
Fenster übersichtleh zur Aussechau gestollt

h
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Mussbaum

G m b II Fernruf 378Gr Ulrichstr 60/61 Halle a S Bartiüissorstr 3/5

e n
Unübertroffene Preiswürdigkeit

solideste Arbeit
Conschönheit An grösste

Faltbarkeit
begründen seit ſ828 den v

en Kitte
Halle a S

Hof
Pianoforte

Fabrik

r November

Gegen

an liefern wir

Grammophone Wusik Werko
amrtiert echt mit dog wen 98 gplelega
nograp 80 wievon I BDrening20 Mk strumentsh mit aus4 V m v

virte netnoten
von 8 u an aufwüärts

Photog Apparate 2ithernnur Marken wio Suen
Goerz HüttigO Kodak ete o instrumente
wie allo Vten Violinensilien zu S Mandolinen

l

Preisen von 12 Mark anCoers rriöder Binocles Operngläser Felästechor

Bial Freund in Breslau II
Mustr Preisbuck No 64 auf Perlangen gratis und frei

e vertreter gouht
bas Wasser I Heizungs

Anlagen ſowie
elektrische Einrichtungen

führe in jedem Umfange ſachgemäß aus

Reparaturen und Veränderungen
prompt und zu mäßiger Berechnung

Klosett Antagen Bade Einrichtungen
deleuchtungs Anlagen

Anſchläge Entwürfſe und Beſuche ins und koſtenlos

C G HölzkeFranckellraße 7 am Köniagsplatz Telephon u

Entzückende Neuheit für den Christbaum

Weihnachts
Glocken Geläut

das Großartigſte für den

Christhaum
erregt überall die größte Bewunderung un
ſtreitig reizende Jlluſion Nach Anzünden der
Kerzen ertönt ein Geläute in 3 Tonarten n man
glaubt unwillkürlich ein in der Ferne ertönen
des Glockengeläute zu hören und gibt ſo dem
heiligen Chriſtfeſt ein überaus feierliches Ge
präge Auch mit Ständer zum Stellen auf
den Tiſch eingerichtet daher auch nach dem
Feſte als reizender Zimmerſchmuck zu benutzen
Nur bei uns zu haben Patentamtlich ge
ſchützt Per Stück 30 Mk Porto 20 Pfg
extra bei 2 und mehr Stück 50 Pfg Porto
extra Bei Vorhereinſendung auch in Brief
marken Bei 2 und mehr Stück geben eine
wunderſchöne Dekoration gratis

Weihnachts Katalog
über elegante Feſtgeſchenke ſowie Chriſtbanm
ſchmuck Spielwaren Puppen uſw verſenden

J umſonſt und franko

nete heut Rirberg Gomp
yunderbar e z 1wuneo in Foche bei Solingen

Aelteſtes Fabrikationsgeſchäft Solinger Stahlwaren mit Verſand direkt an Private
Garantie für gutes Funktionieren

i ee e re8960666008888888ä88 G

Otto Giesert
Aeltestes Spezial Geschäft am Platzo

Fabrik Barbarastro 2a
Färberei und chemische Waschanstalt Reinigung und Färben von

Herren und Damengarderobe in allen Farben und Stotten
Reinigung von Teppichen Gardinen ete Sorgtältigste prompteste

und preiswerte Austührung
5 eigene Läden und diverse Annahmestellen

Aineht

S Mur Clri tkindleins
Auge wacht

a Und die heilige Engel

e schaar

C

990958

r Packet 40 50,60 Pfo
as feinste Fabrikat der Peuzeit

t d Sönnr Hane 8
pr Pfil Mk 160 180 200 u 2 40

ist das feinste fabrikat der Pleuzeit

m WSind Je in ſein
ist der Mabsstab Wollen Sie sich die anziehende Frische der
Jugend bewahren so verwenden sis Poudre Actina d4g Co
logne eine hervorragende Neuheit aur wissenschaftlicher Grund
lage zur Konservierung und Versehönerung des Teints und ver

i meiden Sie alle Reispuder die die Poren verstopfen upä
äeduren die Haut zu Aussensgen geneigt machen Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint graugelber
Cesichtsfarbe bei Rauhneit Röte Ausschblag Hitzbläschen ete Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuch autfzutragen

Parf Mk 20 unpart Mk 90
m I a Ernst Rosa Parf Grosse Steinstrasse 8 c
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